Die Bartagame
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Steckbrief

Name: Pogona vitticeps
Größe: bis zu 55 cm

Alter (in Gefangenschaft): 15 Jahre
Natürlicher Lebensraum: Ost-Australien, zum Teil Kulturfolger
Besonderes Verhalten: können mit Hilfe des Zungenbeinapparates ihre Kehlhaut      (ihren Bart) aufstellen
Haltung- ein paar Tipps vom Profi

Ein ausgewachsenes Pärchen benötigt ein Becken in der Größe von mindestens 150x80x80.
Da Bartagamen jedoch Einzelgänger sind, ist Einzelhaltung besser als die Paarhaltung. Zwei Männchen vertragen sich überhaupt nicht. Die Geschlechter kann ein Fachmann darin unterscheiden, dass die Männchen Hemipenistaschen (Taschen, in denen die Geschlechtsorgane liegen) an der Seite der Schwanzwurzel haben.
Als Einrichtung des Terrariums dient Sand oder ein Sand-Lehmgemisch, dass 10 cm hoch als Bodengrund eingeschichtet wird, Korkröhren, in denen sich das Tier verstecken kann, große Äste und Steine.
Im Terrarium sollte es verschiedene Temperaturzonen geben (von 25 bis 40°C) und exponierte Plätze mit Spotstrahler, an denen sich die Bartagame „sonnen“ kann. Nachts kann die Temperatur auf 20°C abgesenkt werden. UV-Licht ist für die Tiere sehr wichtig.

Als Nahrung können diverse Pflanzen dienen, aber auch Insekten. Junge Bartagamen bekommen ungefähr 70-80% Insekten und ansonsten pflanzliche Kost. Ausgewachsene Tiere hingegen bekommen nur 20-30% Insekten.
Zu beachten ist auch, dass Bartagamen eine Winterruhe brauchen.
